
Basel*St«Âlsbanring 186,2,April 193?

Sehr geehrter Herr Kollege! & J.

Auf einer Reise nach Schottland befindlich^konnte ich ihnen und
Herrn 3ovet,der mir in derselben Sache geschriebenhatte,bis jetzt
auf Ihre freundlichen Briefe nicht antwortendeider kann ich Ih-
nen keine Susage geben,so sehr ich Ihr ganzes unternehmen begrüs-
se.lch nn2£S mich im Blick auf rrieitie eigentliche Arbeit,was aus-
wärtige Vortrage be trifft» auf ein llinimum beschränken.Zs kommt
dazu,dass gerade solche Vortrage in allgemeinerem Bahnen mir im
Ganzen ?;eniger liegen.-o muss ich Sie freundlichst bitten,-such zu
entschuldigen»

In aufrichtiger llochschätzung
Ihr ergebener

Basel»St«Alb&nring 1S6,*¿. Apri l J.937

Sehr geehrter Herr Pfarrer! ^ ;

ü-ewiss ?;eiss ich mich mit dem aargauisehen Ministerium noch
Iraker in besonderer "'eise verbunden und gewiss ^ürde es mir
an sich eine besondere Freude gewesen sein,v7ieasr einmal am
Gesamtpastoràìvere.ìn teilzunehmen«Lassen Sie iriicri also vor
Alierà danken für' die freundliche Einladung «Aber ich koi-ime mit.
Zeit und Kriften nicht so nach5v?ie ich T^ohl möchte und muss
darum eianehe Absage,die. mir: als solche leid tut,ins Land, gehen
lassen. So nun au eh. in Ihre|i_ _5all«a>er zweite Band der-Bo^matik
muss,.nun in n.achsteir' ä!5selTbar̂ r"~ ̂01̂  fertig werden-«¿v*
verstehen Sie mich-:tmd---blühte lentsxThüldigen Sie mich,̂
die. Gelegenheit iiabensdein /•Se ëamt p as to r%ìve-r e in
auszurichten,so bin ich Ihnen dankbar»

Ihr , - ' '.

Bitte
Sie
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